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1Ö7ese Beirut gehörenden 7 ük Miıkäyıl be1ı der maroniıtischen Großgrundbesitzerfamilie der al-Häzın
Zuflucht VOT der Bedrückung durch dıe Orthodoxen gesucht un! uch gewährt bekommen. DIie TC.
des TIES ist In einem Stiftungsvermerk einer lıturgischen Handschriuft erstmals für das Jahr 1705
nachgewılesen, I11USS Iso schon VOT dıesem atum bestanden haben

In TEI Kapıteln wird dıe (Jeschichte der (jemeılnnde VO  —_ den nfängen bıs In dıie Gegenwart rekon-
strulert. Das er Kapıtel bietet einen hıstoriıschen Abriıss ZUT Präsenz der Griechisch-Katholischen In
Züg (S 13-44 Deren Beitrag ZUT Entwicklung VOIN Goldschmiedekunst und WebereIl wırd ebenso D
würdıigt WIeE die Miıtwirkung herausragender Persönlichkeiten der kulturellen und pohtischen Ent-
wicklung der Regıion. SO WaTrT der AUS Züg gebürtige Sulaıman Qattan ges der engste Vertraute
des vielseitig begabten ‘Abdalläh Zäahır AUS CDDO, der sıch als (Gründer und Betreıiber der be-
rühmten Druckere1l 1Im Johanneskloster VO  — a&-Suwair bleibenden uhm erworben hat Qattan folgte
a  1r ach dessen Tode 1 /48 In der un  10N als Leıter der Druckerel ach un: trat WIE se1n Meıster
uch als Verfasser ein1ıger polemischer er' die rthodoxıie hervor (vgl Nasrallah IV/Z;
142-144). Eın anderer Sohn der Gemeinde, Il Niıgqula al-Munayyır (1810-1883), eIn erfolgreicher
Geschäftsmann, spielte ıne bedeutsame 1Im amp. dıe Abschaffung des Feudalsystems In
den lıbanesıschen Bergen. Das zweıte Kapıtel beleuchtet dıe Zügs un! seıner Famılıen innerhalb
der griechisch-katholischen Kırche (S. =|en der Haltung der Gemeinde kırchenpolıitischen
Fragen werden die Biografien eInes Patrıarchen, zweıer 1SCHOTe SOWIE VON 71 Priestern Trzählt, die
AUS Züg sSstammen. Ebenso werden dıe bekannten Geıistlichen vorgestellt, cdıe der (Gemeıinde ZWI1-
schen 1720 und 2004 als Pfarrer diıenten Das drıtte Kapıtel ist den Entwicklungen 1mM Jahrhundert
vorbehalten (S 85-100)

[Der Sachverstand, mıt dem dıe Okalen Begebenheıten In größere /usammenhänge gestellt siınd,
belegt dıe historische chulung des Verfassers. Von dessen großer 1e für dıe Geschichtsschreibung
und seiner Beherrschung des Metiers sprechen uch che zahlreichen Okumente A4AUS dem (Gemeinde-
archıv bzw. dem 1V des Aleppinischen Mönchsordens In Sarbä, e NIC 1L1UT SCNUTZLTL, sondern
uch großzüglig ediert wurden. So nthält das Äändchen, das auf diese Weiıise och Wert
hat, vollständıge Editionen eINeEs Stiftungsvermerks (Maı des Patrıarchen yrıllus [az-Za Im|
S 8-20 SOWIeEe zweıer Briefe der Bewohner VO Züg den Patrıarchen axImus azlum (1 Julı

bzw. dıe Propaganda Fıde In Rom (10. Julh (SA Beigegeben sınd gul esbare AaKSI-
miıles der jeweiligen Okumente.

OM1 ann dıie Studıe 11UT qls vorbildhaft bezeichnet werden. Es wäre sehr wünschen, WECNN

Makarıus Gabbür In dıeser Form der Lokalgeschichtsschreibung viele achahmer unter den (jeme1ın-
depriestern des en (Ostens anı €e1 geht N1IC L1UT dıe Aufarbeıitung VO hıstorıischem
Quellenmaterı1al, sondern uch dıe Bewahrung eiıner Vergangenheıt, dıe eute och Erinnerung
ist, In einıgen (jenerationen ber VEIBCSSCH SseINn wırd, sollte SIE NIC. auf Papıer un! Ins Bewusstsein
der eutigen gebannt werden.

(arsten albıner

Miıha’ıl ral al-Haqa’1ıq al-wafiya 11 tarıh batäarıkat al-kanısa al-antäkiya, hrsg
VOIN Na’ıla Jagı ad-Din Qa ’ ıdbaıh, mıt einer Fınleitung VO  —; Haya al-‘Id Buüu ’ alwan,
Beirut: Dar n-Nahäar un Mansuüräat Ga  mı at al-Balamand, 2006, 24() Seıten.

Der Damaszener griechısch-orthodoxe Priester Miha’'ıl ral (gestorben ach ıst ennern der
Geschichte Syriens In der Frühen Neuzeıt VOT em als uftfor einer Regionalgeschichte seilner Heımat
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( Zarıh 2$-Sam U-1I hrsg. VO Qustantın al-Basa,  aa a Härısa 1930:; Reedition durch ma (Gassän
Sbänu, Damaskus bekannt Braiks Geschichte der Patrıarchen VON Antiochia, VO  — der Z7WE]1 Ver-
SIONenNn ıne kürzere und 1ne ängere existieren, fand 1mM Vergleich azu aum Beachtung, W d> eıl-
WEeISE daran lıegen INAas, ass bısher neben den handschriıftlichen Textzeugen UTr ıne aubers
1L10N der Kurzfassung gab ( al-Haqga 1G al-wadiya fT farıh al-kanısa al-Antakıya al-urtüduksiya, hrsg.
VOINl Salım Qub'aın, Kaıro

Fıne wıissenschaftlıchen Ansprüchen genügende Veröffentlichung der Langversion WAar eın TIN-
gendes Desıderatum, und ist das unbestrittene Verdienst Nä’ıla aä?  ıdbaıhs, sıch cdeser Aufgabe
erfolgreic gestellt en DiIie VO  —_ iıhr esorgte Ausgabe wıird durch ıne Eınleitung Hayä al-‘Id
Bu ’ alwäns eroTiIine (S die schon verschiedentlıc Braik publiziert hat (u »Mıkhaı Breık,

chronicler and hıstori1an In 18th CENLUTY ıla al—éäm«‚ In Parole de "Orıient 21 1996| Z VSZWO:
Muwu’arrıhu hıla a$-Sam I1 I-garn at-tamın aST, Beıirut 2002, äl Behandelt werden das Patrıar-
chat VO  — Antıochla SOWI1E cdıe Absıchten Braıks und seine Bedeutung als Hıstoriker einschlıeßlic eINeEs
interessanten Exkurses ber ral als Protagonist un! ecuge der Herausbildung eiıner arabıschen
Identität unter den Tisten Syriens (SB

DIie Herausgeberıin skıizziert anschließend In einem kleinen Vorwort SZ cd1e Bedeutung des
erkes, seıne Überlieferung und he angewandte Edıtionsmethode S1e geht VUÜ.  — TEe1N bekannten
der Braikschen Patrıarchengeschichte AU!  n Beırut, Amerıcan Unıiversity, 281.9 BY4kA (AUB
Beırut, Bibliotheque riental, (BO 14); Beırut, Bibliotheque riental, 154 (BO 154) Fın unvoll-
ständıges xemplar In der Bıbhothek des griechisch-orthodoxen Patrıarchats Damaskus (Hs 440)
konnte der Herausgeberıin aufgrund der alschen Identifizıierung 1m Katalog der andschrıften der
Patrıarchatsbibhieothek nıcht bekannt se1n (vgl jetz Sargun Karam und C'arsten-  ıchael albıner.
»I_)ail ala mahtüt »al-Haqgä’ıq al-wafiya f1 tärıh batärıkat al-kanısa al-antäkıya« 1ı-Miha’ ıl Talı hattäa
sana 1891 bı-galam Antun Saifi«‚ erscheımnt IN Chronos Revue "Hıstoire de P’Universite de ala-

mand) 7a klären bleıbt e Identität eInes 1a Tf ma Tıfalt ıntıiqal al-Kkurst al-batrıyarkıya sic!] IMIN

Antakıya ıla Dimasq 2$-Sam betitelten erkes Braıks In der Bıbhothek der Near ast School of Theo-
102y In Beirut (Hs 162 AH-13) Der Bearbeiter der arabıschen Sektion des atalogs vermute ZWAaTl

ıne Fortsetzung der »weltlıchen« Geschichte Braıiks (s The ear Eası School Of. T’heology eolog1-
cal Revıew1-2R 27), jedoch legt der Tıtel die Vermutung nahe, ass sıch Kırchenhi-
storisches, möglıcherweise also dıe Patrıarchengeschichte handelt

Für ıe Etablierung des vorliegenden Textes tutzte sıch dıe Herausgeberın auft Z7WEe1 Handschriften
AUB 281.9 und 14, beıde undatıert ufgrun ein1ger sprachlicher » Verbesserungen« In 14
vermute S1E In AUB 281.9 dıe altere Hs un machte diese er ZUTr Grundlage iıhrer Editic_m; Varıan-
ten In 14 Sınd als Anmerkungen verzeichnet. ach Aussage der Herausgeberıin gibt keine inhalt-
lıchen Abweıchungen zwıischen den beıden Hss uch dıe für dıe Edıtion des Jlextes N1IC berücksıch-

1gte Hs. 154 Nal mıt den beiden anderen Hss iıdentisch Allerdings erg1bt sıch 1er eın

Wıderspruch. on der schlere Umfang der Hss (160 15 Wörter) un: 154

(78 1 10 13726() Wörter) (vgl dıie Angaben der Herausgeberın auf 29) ass vermuten, Aass
sıch be1l 154 ntweder 1ıne unvollständige der ber ıne gekürzte ersion handelt uch e
ben genannte Edıtıon ub aıns wurde für dıe ablıerung des vorlıegenden lextes N1IC eachtet,
we1ıl darın ein1ge sprachlıiche Korrekturen VOITSCHOMUNG wurden S 29)

In ıhrem Unterfangen csah sıch e Herausgeberıin dem schwierigen un: bısher kaum befriedigend
gelösten Problem der lerung »mittelarabischer« exte egenüber Der VO ıhr vorgelegte Jlext ist
gul lesbar un! doch den Kıgenheıiten des Orıiginals echnung (zur Edıitionstechnık s
Eın ausführlicher Anmerkungsapparat erschlıeßt das Gesagte uch dem mıt der Geschichte des antılo-
chenischen Patrıarchat: weniger gul vertirauten Leser. Dass dabe!1 ein1ge HEMEGETC TDeıIten keine each-
t(ung fanden, INa der fehlenden Verfügbarkeıt cheser Schriften 1mM _Lıbanon geschuldet seIN. Es [11USS
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allerdings mıt einıgem Befremden erfüllen, Aass WIC:  1ge er Joseph Nasrallahs (u seine NU-

mentale Hıstoirre Au mMOoUuvementTt Iitteraire dans "Eglise elchıte du Ve XXe siecle Nasrallah],
Bde:; ] ouvaın 9-1 und Damaskus 1996, der uch dıe beıden aszıke seiner Chrono-

OgZ1€E des patrıarches Melchıites d’Antıoche de 1250 1654, Jerusalem 1959/1968) unberücksichtigt
blıeben

Nur ungenügen wıird AUS Sıcht des Rezensenten auf dıie rage der VO  _ Tal für se1In Werk SENUTZ-
ten Quellen eingegange Obwohl sowochl VON der Autorın der »Einleitung« als uch der Heraus-
geberın darauf verwiesen wırd, ass sıch Braık auf Vorarbeıiten anderer Autoren tützte, bleıibt dıie
Irennung zwıischen der Eıgenleistung Braıiks und dem remdgehalt SEINES erkes unscharf. SO heisst
Cß lediglıch, Tl habe sıch »auf eiIN1geES, Was In den Büchern des antıochenıischen Patriıarchen Maka-
rIus Ihn az-Za ım sıc!]-1 steht«,u uUun! »bısweıilen wortwörtlich« AUus einer Arbeiıt des
Paul VO  —; CpDO übernommen (S Z7) Tal selbst hat se1InNne l eser allerdings In keiner Weise darüber
1mM nNnklaren gelassen, ass der Großteil seiner Patrıarchengeschichte AUus einer schlichten UÜbernahme
VOIl erken des Makarıus Ibn a7-Za ım ges und dessen Sohnes Paul VON Aleppo (1627-1669)
besteht. Vermerke 1ImM Text welsen dıe Seıiten bıs 129 SOWIE 137/ bı 154 dem Makarıus und den
dazwıschen lıegenden Abschnitt (S 129-136) dem Paul
on die Unterteijullung der Entlehnungen In TrTelI Abschniıtte legt die Vermutung nahe, ass sıch

Braık NIC| auf die 1665 VO Makarıus verfasste, dıe gesamte Periode VO Apostel Petrus DIS INn dıe
eıt des Verfassers umfassende (Jeschichte der Patriıarchen VO  — Antıochila (Asamı batarıkat Antakıya
IMN DButrus 2ar-rasul ıla al-än), sondern auf Z7WE] das Jahr 65 / entstandene Vorarbeıten stützte,
ıne Geschichte der Patrıarchen VON Petrus DIS Theodor ( Jh.) (Asamı batarıkat Antakıya IMN
Butrus ar-rasul Wa-lladına ha dahu SOWIE einen TIraktat ber die Patrıarchen VO  > oachım Ihn Gum  .
(1543-1576) ıs In dıe eıt des Makarıus ( Ahbar V an al-marhumin batarıkat Antakıya IMN Ihn
Gum  €,  B ıla al-an). |Zu den kırchengeschichtlichen Arbeıten des Makarıus sıiehe den In den J1 agungs-
en der Konferenz » I_z€ role des hıstoriens orthodoxes ans I’hıstor1o0graphie« (Balamand,
ME erscheinenden Aufsatz des Rezensenten » Macarıus Ibn al-Za  Sar  1m and the beginnings
of TtHNhOdOX (C’hurch 1stor10graphy In Bılad al-Shäm«.| Eın kursorischer Vergleich bestätigt dıe

ermutung. Allerdings handelt CN siıch be1 dem ersten Abschnıtt S 36-129) ıne 1Im Vergleıch
ZU Urtext erheblich erweıterte un: korriglerte Vers1ion. cd1e Makarıus, WIE einer auf das Jahr /176

datiıerten Bemerkung (S E entnehmen ist. offenkundıg auf seiner zweıten
Russlandreıise angefertigt hat Der Abschnuitt ber dıe üngere Patrıarchengeschichte (S 137-154)
stimmt weıtgehend mıt dem VON Joseph Nasrallah edierten Text ( Chronologie des patrıarches Meichı-
fes Ad’Antioche de 1500 a 10654,; Jerusalem 1959 Extraıt de dbroche-Orıient ChretienS  I U
S1) übereın. 1glıc dıe Bıographie des Euthymıus Karma (1634-1635), des Lehrers und Mentors
des Makarıus, hat In der vorlıegenden Fassung ıne deutliıche Ausweltung erfahren (S 149-153; vgl
Nasrallah, O: 51)

Der e beıden Taktate des Makarıus verbindende., AUS »dem Buch des Diıakons Paul« ( Kıta
2S5-SAMMAS Bulus) (D 129, 136) entlehnte Abschnıiıtt (S 129-136) entstammıt AUS dem Vorwort VON

auls erühmter Beschreibung der In den Jahren 1652 bıs 1659 mıt seiInem ater UuUSamımen unfer-
Reise ach dem Balkan und usslian: (vgl Basıle adu Hrsg.| Voyage du Patrıarche

Macaıre d’Antıioche, Patrologıa Orentalıs XAIL, fasc. Parıs 1930, e Den Übergang 7U

zweıten Iraktat des Makarıus bılden ein1ge Informatıonen. dıe Braıik AUuUSs niIC näher spezıfizıertenQuellen zusammengetragen hat S 137)
OM1 umfasst dıe VO  — Braıik selbst verfasste Fortführung der Geschichtswerke des Makarıus und

des Paul. dıe DIsS ZUT eı des Patrıarchen Danıel (1767) reicht, 11UTr wenıge Seıiten Daraus
Olgt, ass vieles, W ds In Eıinleitung und Vorwort ber dıe Geschichtssicht Braıks gesagt wird, eigentlich
auf se1ıne Quellen ZuUufirı SO ist dıe selbstkritische Darstellung der zahlreichen Irrungen Uun! Wiırrun-
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SCH In der Geschichte des Patrıarchats VO Antıochla mıt seinen Schıismen, Häresıien, innerkırchlichen

Kämpfen un persönlıchen Verfehlungen einzelner Patrıarchen NIC: das rgebnıs Braıikscher Ge-
schichtsbetrachtung (S sondern vielmehr das Verdienst des Makarıus.

Abschließend selen och ein1ge Korrekturen und Ergänzungen rlaubt, dıe weder NSpruc auf
Vollständigkeıt rheben och VOIN wesentlicher Bedeutung sınd, ber helfen mOÖgen, ein1ge Eınzel-
heıten besser verstehen. Unverständlıiıch bleıbt der Herausgeberıin ıe Bemerkung, der Patrıarch
Makarıus habe VOT seiner Priesterweıihe iıne » IMraÖa NAMUSIVAa« geehelicht (S 19, Anm. 4, vgl 156)
Der USdTrTuC NAMUSIVa besagt, dass be1l dieser Eheschließung es rechtens Wadl, cdAese Iso gemä
den orschrıften des 1M Kıtab an-Namus nıedergelegten Kıirchenrechts erfolgte. Für al-Marayın
(S 43) les: al-Mada IN Il Ktesiphon-Seleukı1a). Mıt al-Läa (nicht al-Lät) werden e olen un!
NIC: WIE vermute‘: e kaukasıschen Lasen bezeichnet (S 54, Anm. Z Miıt dem Geschichtswer.
(tarıh) des Kıdrinus (S 82) ist dıe » Zusammenfassende Geschichte« des byzantınıschen istorıkers
CcOTZ10S Kedrenos (1 Hälfte des Jahrhunderts) gemeınt, AUS der Makarıus az-Za ım verschle-
enUuıc schöpfte. Um nämlıchen ufor handelt sıch uch be1l Gawur$iyüs Kaduünıyus 168
Kidriniyus) (S 22 Anm. 4 Masutat (S 101, Anm 2 > ohl Verschreibung VO matusäat, meınt
Metochien; In der Varıante der 14 Z Nr 443) wırd dıe gängigere Form angegeben anatıs
(Plural VO  — antus). Nıcht richtig iıdentifizıert werden imotheus VO  — Kähustä un se1ine ıta als uel-
le des Makarıus (S 104) Vgl dıiıesem Werk John Lamoreaux und Cyriul Caimrala, The .ıfe of
Timothy ot Kakhushta 7TwWoO Arabıc edıtedanı translated, urnhou 2000 Il Patrologıa Orienta-
11S, 48/4, Nr. 216) uch hınter den al-Abaäza verbergen sıch N1IC dıe Lazen (S 122 Anm 5 9 sondern
dıe chasen Der Verfasser des erkes Bahgat al-mu min/in/ ist der eruhmte ‘Abdalläh al-
Fadl al-Antäkı Nasrallah 221-223). Kabimänus (S 138) l1es: Kıbrıyanus (Cyprianus)

Miıt Gamidkazak ist e anatolische Cemisgezek gemeınt (vgl Carsten-  iıchael albıner., » DIe
i1ıschofs- und Metropolıtensıitze des griechisch-orthodoxen Patrıarchats VO  — Antıochla VO  - 1594 DIs
1663 ach einıgen zeıtgenöÖssiıschen Quellen«, 1n Orıens Christianus 1998|, 120-121). Eınige
kleinere Fehler en sıch uch be1l Umrechnungen VOIN Datumsangaben ergeben. DIe korrekten An

gaben lauten Dezember 6905 1396 (S 133, Anm (I)ktober 6921 14172 (S
153 Anm 4 eptember 7144 1655 AD (S 153: Anm 4 Z November 7156 164 /

(S 154, Anm. 1)
ber Mhese Kleinigkeiten vermOgen den posıtıven (Gesamtehimdruck N1IC trüben När’ıla Qa’ıdbaıh

hat sıch mıt iıhrer mühevollen Arbeıt ernNeut WIT verdanken ihr Ja schon dıe Edıtion des Geschichts-
werkes des 'Abdalläa Iräd ( Muhtasar farıh al-asäqgıla alladına Fraqu martaba. rr ’asalt al-kahnd.: al-galıla
fi madınalt Baıruüt, Beirut dıe Bewahrung des christliıch-arabischen es verdient gemacht
AaTlur gebühren ihr herzlicher ank und energische Ermunterung eiıner möglıchst baldigen Fort-

führung ihrer Bemühungen dıie Aufarbeıtung der historischen Quellen ihrer Heimatregion.
(arsten albıner

Homuily Severus of Antıoch Dy Bıshop of Assıut (XV century). Edıted and
translated Dy Youhanna Nessıim Youssef Il Patrologıa OrIilentalıs, tome 50, fasc.

Z27Z); Turnhout (Brepols) 2006, 1141 Seliten

Y ousseft miıt Aesem Band se1ıne inzwıschen schon stattlıche el VO Publiıkationen ber EVE-
L[OS VO  — Antıochelia fort, den In selner Einleitung als »by far the MmMoOst venerated saınt In the
Orthodox rTIENTLA Churches of Syriac and Alexandrınıan tradıt10NsS« bezeichnet. Dıie vorlhiegende
Homulie STammtTL VO  > einem koptischen Bıschof, der ach eigenen Angaben 1m re 1140 der Martyrer

423/34 VO Patrıarchen Gabriıel geweıht wurde (S 83 des TLextes), Iso bemerkens-


